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Lena Malin Wisoschinski aus Bad
Barmstedt, geboren am 7. August um
23.23 Uhr. 3020 Gramm, 50 Zentime-
ter.

Paula Frederike Ziebell aus Breiten-
burg, geboren am 8. August um 15.39
Uhr. 3730 Gramm, 52 Zentimeter.

Lotti Wilke aus Osterstedt, geboren
am 9. August um 9.15 Uhr. 3710
Gramm, 53 Zentimeter.

Silas Domrös aus Itzehoe, geboren
am 4. August um 5.29 Uhr. 4310
Gramm, 56 Zentimeter.

Hinne von Böhlen aus Beidenfleth,
geboren am 30. Juli um 3.19 Uhr. 3470
Gramm, 52 Zentimeter.

Henry Junge aus Engelbrechtsche
Wildnis, geboren am 3. August um
8.59 Uhr. 3400 Gramm, 50 Zentimeter.

Mila Celine Steffenhag aus Läger-
dorf, geboren am 4. August um 22.42
Uhr. 3820 Gramm, 51 Zentimeter.

HUJE In Huje hat am letzten
Juli-Wochenende ein Unbe-
kannter in der Feldmark mit
Schrot auf einen Kater ge-
schossen und. Die Besitzerin
war am Morgen des 31. Juli
in Sorge, da ihr Kater nicht
nach Hause gekommen war.
„Am Abend machte sich die
Tierhalterin auf die Suche
nach dem Vierbeiner und
entdeckte ihn in einem
Maisfeld“, teilt Polizeispre-
cherinMerle Neufeldmit. Er
lag an einem Knick und
konnte sich kaum bewegen.
Die Frau nahm ihren Kater
mit nach Hause. Tags darauf
bemerkte sie Kügelchen
unter der Haut des Vorder-
beins und ging zumTierarzt,
der beim Röntgen fünf
Schrotkugeln entdeckte. Ei-
ne davon saß so unglücklich,
dass das Beingelenk gelähmt
war. EineOperation, soNeu-
feld, sei nicht möglich. Wer
den Kater beschossen hat,
ist unklar. sro

† Hinweise an das Heider Poli-
zeibezirksrevier: 0481/940.

Andreas Olbertz

D er neue Chef ist
da. Zwar über-
nimmt Jörg Gade
die Nachfolge

von Ulrike Schanko als
Theaterdirektor offiziell erst
am 1. September, stellte aber
nun schon das Programm
der neuen Spielzeit vor.
Das Theater Itzehoe ist

für den neuen Direktor
gleich zweierlei: „Institut für
Lebensmut“ und „Fitness-
studio für die Sinne“. So will
er sein Programm ausrich-
ten. Eigentlich hatte Gade
sich vorgenommen, viele
Veranstaltungen im Theater
zu besuchen, um ein Gefühl
dafür zu bekommen, „wie
der Itzehoer Theaterbesu-
cher tickt“. Dazu sei es man-
gels Veranstaltungen nicht
gekommen.

Treffen mit
alten Bekannten

Also musste er das Pro-
gramm dann doch nach an-
deren Maßstäben aufstellen.
Große Umwälzungen muss
das treue Publikumnicht be-
fürchten – im Gegenteil. Es
wird einWiedersehenmit al-
ten Bekannten geben. Tradi-
tionell kommt das Landes-
theater oft nach Itzehoe. Al-
lein 16 Veranstaltungen be-
streitet es in der neuen
Spielzeit, und gleich mit
einer Besonderheit: „Ein
Inspektor kommt“ von John
B. Priestley hat JörgGade für
das Landestheater insze-
niert. Es erlebt am Donners-
tag, 23. September, in Itze-
hoe seine Premiere. Premie-

Zur Saison 2021/22 im Theater Itzehoe gibt es Premieren und gute Bekannte

ren will der neue Direktor
zukünftig in jeder Spielzeit
haben. Corona ist das be-
herrschende Thema in der
Kulturszene. Und natürlich
hat es Auswirkungen auf das
Theater Itzehoe und die
Spielplangestaltung. Viele
Tourneen seien abgesagt
oder verschoben worden.
Dann sei häufig die Frage ge-
kommen: Finden wir einen
Ersatztermin? Der wurde
häufig gefunden. Deshalb
hat Gade übernommene
Aufführungen im Kalender.
Der Vorverkauf für die

neue Spielzeit läuft. Interes-
senten sollten nicht lange
zögern, denn Tickets sind
knapp. Die Plätze im Saal
werden wegen der aktuellen
Auflagen nach dem Schach-
brettmuster besetzt. „Mehr
als 50 Prozent dürfenwir oh-
nehin nicht“, so Gade. Des-
halb stehen maximal 275
Plätze zur Verfügung. Die
elfte Sitzreihe muss sogar
komplett unbelegt bleiben.

Die Klassikkonzerte im Abo
K sind wegen der Platzzahl
bereits ausverkauft – aus-
schließlich an Abonnenten.
Wie sich die geringe Aus-

lastung finanziell auswirkt,
ist noch unklar. Angesichts
vieler Absagen und Geld aus
Fördertöpfen des Bundes sei
die zurückliegende Spielzeit
einigermaßen glimpflich
verlaufen. „Wir sind mit
einem kleinen blauen Auge
davongekommen“, sagt Ga-
de rückblickend. „Wir müs-
sen sehen, wie es mit den
Fördertöpfen weiterläuft“,
sagt der neue Direktor.

Absagen befürchtet

50 Prozent der Veranstal-
tungen im Theater Itzehoe
sind sogenannte Anmietun-
gen wie beispielsweise die
Abba-Show oder Zauber der
Travestie. Inhaltlich hat das
Theater damit nichts zu tun,
aber wirtschaftlich haben sie
große Auswirkungen. „Ob

eine irische Tanzshow auf
Europatournee das bei
50-prozentiger Auslastung
wirtschaftlich darstellen
kann...“ – Gade hat seine
Zweifel und befürchtet, dass
es noch Absagen geben
könnte. Die Branche hoffe
deshalb auf sinkende Infek-
tionszahlen und damit ein-
hergehende Lockerungen.
Theaterpädagogin Britta

Schramm strahlt vor Glück-
seligkeit: „Es ist toll, wenn
man solche Schulen und
Abonnenten hat.“ Trotz
zahlreicher Verschiebungen
und letztlich Absagen hätte
ihr im Kinder- und Jugend-
bereich alle die Treue gehal-
ten und auch schon wieder
vorbestellt. Bei der Zusam-
menstellung des Kinder-
und Jugendprogramms habe
sie wieder „die übliche Mi-
schung“ zusammengestellt:
Mobbing, erste Liebe und
Sex, Krieg und Flucht sowie
natürlich schulrelevante
Klassiker. Die Aufführungen
„Faust – ein Solo“mit Schau-
spieler Nils Höddinghaus er-
öffnen seit einigen Jahren
traditionell die Spielzeit. So
auch in diesem Jahr. Büch-
ners Woyzeck wird neues
Abiturthema. In der Vor-
weihnachtszeit werden den
Kindern mit Ottfried Preuß-
lers Räuber Hotzenplotz
oder dem Monster Zottel-
kralle von Cornelia Funke
mal etwas andere Klassiker
präsentiert. Die Kosten stei-
gen, die Einnahmen des
Theaters sinken aufgrund
der begrenzten Platzzahl,
aber die Eintrittspreise wer-
den in der kommenden
Spielzeit nicht teurer.

Freuen sich auf die neue Spielzeit: Theaterpädagogin Britta
Schramm und der neue Theaterdirektor Jörg Gade präsentieren
die Spielzeithefte. Foto: Andreas Olbertz

WILSTER Geschwindigkeits-
kontrollen nehmen die Poli-
zeibeamten der Dienststelle
Wilster in unregelmäßigen
Abständen vor. Derzeit rei-
hen sie sich damit der von
der Landespolizei ausgeru-
fenen Schwerpunktwoche
zur Überwachung der zuläs-
sigen Höchstgeschwindig-
keiten an. Sie kontrollieren
das Verhalten der Autofah-
rer vor Grundschulen und
Kitas sowie inTempo-30-Be-
reichen.
In derMichaelsen-Straßen

vor der Wolfgang-Ratke-
Schule, wo Tempo 50 gilt,
war ein morgendlicher
Kontrollpunkt. Dort ging es
um die Rücksichtnahme auf
Kinder, die die Straße que-
ren müssen. Gerade sind die
Erstklässler eingeschult
worden. „Dort gibt es leider
auch keinen Zebrastreifen“,
bedauert Polizeioberkom-
missar Sönke Goos. Früher
waren dort Schülerlotsen im
Einsatz, doch die gibt es
nicht mehr. „Aber viele
Autofahrer halten auch an,
wenn Kinder die Straße que-
renwollen“, sagt Goos in der
Hoffnung, dass dies nicht
nur in Anwesenheit eines
Polizisten passiert.
Doch der Effekt zählt.

„Präsenz zeigen ist das, was
wir wollen“, betont Dienst-
stellenleiter Polizeihaupt-
kommissar Frank Peters.
Größer angelegte Geschwin-
digkeitsmessungen seien
letztlich Sache vonKreis und
Bezirksrevier. Das Laser-
messgeräte der Dienststelle
in Wilster wurde einst von
Amt und Stadt angeschafft,
damit die Polizei vor Ort fle-
xibel Geschwindigkeiten
kontrollieren kann.
Sönke Goos und sein Kol-

lege Polizeikommissar

Christian Kruse hatten das
Gerät unter anderem in der
Johann-Meyer-Straße aufge-
stellt. Dort gilt Tempo 30,
von Anwohnern werde oft
moniert, dass viele Autofah-
rer in der Straße deutlich ra-
santer unterwegs seien.
Nicht zum erstenMal sei das
Gerät in der Straße aufge-
stellt worden, so berichtet
Sönke Goos. Aber auch die
Ergebnisse seiner Kollegen
zeigten, dass Fahrzeuge
nicht deutlich zu schnell in
der Johann-Meyer-Straße
unterwegs seien. So seien
einmal zwei und einmal vier
Verkehrsteilnehmer gerade
eben über der zulässigenGe-
schwindigkeit gewesen, an
diesemVormittagwurde kei-
ner zu schnell gemessen.
„Das sind natürlich Mo-
mentaufnahmen“, betont er.
Doch im Vordergrund stehe
auch, dass die Leute merk-
ten, dass Verkehrsüberwa-
chung stattfinde.
Mit dem Lasermessgerät

wird das Fadenkreuz auf das
Kennzeichen der Fahrzeuge
gerichtet. Die Laserstrahlen
fallen darauf und werden re-
flektiert. Anhand der Zeit-
differenz bis zum Eintreffen
der reflektierten Strahlung
berechnet das Gerät die Ent-
fernung. Das wird vielfach
wiederholt, so dass sich er-
rechnen lässt, mit welcher
Geschwindigkeit gefahren
wird. Die Messung müssen
übrigens immer zwei Beam-
te gemeinsam vornehmen.
Das Ergebnis muss bestätigt
werden, da das Gerät, das
jährlich geeicht wird, keine
Fotos als Nachweis machen
kann.
Und auf jeden Fall wird

weiterhin dasMessgerät ein-
gesetzt, auch wieder in der
Johann-Meyer-Straße. rg

Polizei Wilster zieht positive Bilanz
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